HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Rennes ist die Hauptstadt der Bretagne Frankreichs. Die tbersichtliche
Studentenstadt besitzt einen alten Kern mit Fachwerkh&usern, die die Stadt mit
Charme erflillen. Die Bewohner sind sehr zuvorkommend, nett und hilfsbereit. Als
Student oder auch Tourist fuhlt man sich sofort herzlichst Willkommen. Die Bretagne
bietet ein grol3es Spektrum an sowohl landschaftlichen, als auch an geschichtlichen,
sehenswerten Orten. Es ist eine schdne und sifRe Region, in der man sich als
Studierender sehr wohl fihlen kann. Fir ein Auslandssemester in dieser Region wirde
ich jedem empfehlen mit Offenheit und Freundlichkeit diesem entgegenzutreten, denn
die Kultur und Menschen versprechen ein tolles sowie positives Erlebnis.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich wurde als Erasmus-Studierende mit offenen Armen empfangen. Das Engagement
der Hochschule sowie auch die Incoming-Programme ermdglichten mir einen einfachen
Start in das Auslandssemester. Das Angebot an Hilfestellungen begleitete einem das
ganze Semester, sodass man bei diversen Fragen oder aufkommenden Problemen
immer eine Ansprechperson hatte. Die Gestaltung des Learning Agreements fiel bei mir
sehr vielfaltig aus. Jedoch hangt das auch meistens davon ab, welche Méglichkeiten
man an noch zu erbringenden Leistungen flr die Heimat-Universitat hat. Aufgrund
meines noch zu belegenden tberfachlichen Wahlpflicht-Bereichs, war es mir méglich
diesen u.a. mit praktischen Kursen an der Gasthochschule zu belegen. Ich besuchte das
Ausland wéhrend meines 5. Fachsemesters fir ein Semester.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Der Auslandsaufenthalt wurde von einem kostenlosen Sprachkurs begleitet. Dieser wurde von der
Universitat Rennes 2 fur die Auslandsstudenten angeboten. Dabei teilte sich der Sprachkurs in einen
schriftlichen und mindlichen Kurs auf. Zu Beginn des Semesters wurde das jeweilige Niveau der
einzelnen Auslandsstudenten getestet und darauf folgend in Kurse zugeordnet. Dieses Angebot eines
begleitenden Sprachkurses wirkte sich sehr positiv auf mein Auslandssemester aus. Nicht nur, dass man
dadurch mehr Kontakte kniipfen konnte, sondern auch seine bisherigen Sprachkenntnisse verbessern
und auffrischen konnte. Meine Kurse fanden alle auf Franzdsisch statt. Es war fir mich eine
Herausforderung, aber es hat mir Spal? bereitet und am Ende konnte ich fir mich selbst eine
Verbesserung meiner franzésischen Sprachkompetenz feststellen.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Das Angebot von Lehrveranstaltungen der von mir besuchten Hochschule ist vielfaltig und
zufriedenstellend. Mein Hauptfach war an der Universitat nicht vertreten bzw. dieser
Studiengang existierte dort namentlich nicht. Es war mir allerdings maoglich auf die aus
dem Gebiet kommenden fachlichen Kurse auszuweichen. Dementsprechend erschien es
mir interessant in andere Studiengénge hinein zu schnuppern und dadurch das breite
Angebot zu nutzen. Fir mich stellten die praktischen Kurse eine spannende Erfahrung dar.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Auf dem Uni Campus kann sich jeder Student eine Mensa-Karte beantragen, mit der die Kosten flr Essen
und das Drucken von Dokumenten u.a. gezahlt werden kénnen. In Form einer online Uberweisung ist es
mdglich die Karte ganz einfach mit Geld aufzuladen. Ich nutzte das Angebot der Mensa und der
Cafeteria. Das Preis-Leistungsverhéltnis hat auch hier gestimmt und ich war zufrieden mit den
franzdsischen Gerichten der Mensa. Am Ende kommt es darauf an ob man lieber selber den Kochléffel in
die Hand nehmen méchte oder sich lieber bekochen lasst, zum Beispiel aufgrund von Zeitersparnissen.
Das kommt auf die Person an. Meiner Meinung nach kann man mit den gleichen Kosten rechnen, wie
man sie auch aus der Heimat Universitét kennt.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Ich nutzte das Angebot der 6ffentlichen Verkehrsmittel. Fir Studenten gibt es Verginstigungen
fur ein Monatsabonnement. Die Kosten fielen somit glinstiger aus und waren vollig dem
Angebot entsprechend. Allerdings empfehle ich jedem Erasmus-Studenten sein Fahrrad, wenn
mdglich, mitzunehmen. Rennes ist eine sehr siiRe und Ubersichtliche Stadt und das Wohnheim
ist Nahe der Innenstadt, sodass das Erreichen mit dem Fahrrad leicht ist. Dort im Wohnheim
gibt es auch Mdglichkeiten das Fahrrad sicher zu verstauen. Naturlich wirde sich die Mithahme
eines Fahrrades umso mehr in einem Auslandssommersemester lohnen.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Zu Beginn war mein Plan ein Zimmer in einer WG zu mieten. Leider ergab sich die Suche als schwierig, aufgrund einer nur online basierenden
Suche. Es wére einfacher und viel sicherer gewesen vor Ort in Rennes sich auf die Suche zu begeben. Unter diesen Umsténden entschied ich
mich doch ein Zimmer in dem Studentenwohnheim zu mieten. Ich hatte auch Glick und bekam, trotz meiner verspéateten Buchung, ein Zimmer
Comfort. Im Nachhinein kann ich sagen, dass das Preis-Leistungsverhéaltnis in Ordnung war. Das Zimmer hat ungefahr 9 gm, inklusive des
Badezimmers, es gibt einen Kuhlschrank (relativ klein), ein Bett, einen Schreibtisch und die Aufteilung der Schréanke und Ablagemdglichkeiten
wurde insgesamt sehr gut geldst. Fir die Zeit war es vollkommen praktisch und ich habe mich in meinem eigenen kleinen Reich sehr wohl
gefuhlt. Das Einzige, was mich gestort hat, war die Situation mit der Kiiche oder dem Kochen. Als dort wohnender Student muss man sich selber
seine Kuchenutensilien kaufen oder besorgen. Es gibt eine Moglichkeit aus zweiter Hand von dem Studentenwohnheim einige Utensilien
kostenlos zu bekommen, allerdings ist der Bestand sehr gering. (Es reicht nicht fir jeden.) Die Kiichen sind sehr sparlich ausgestattet, das heif3t
es stehen fiur die Zubereitung und das Aufwarmen von Lebensmitteln nur Herdplatten und Mikrowellen zur Verfugung. Aber fur diese Zeit ist
auch das in Ordnung und als Student ist man experimentierfreudig sowie kreativ - was die Lebensmittelversorgung anbelangt.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fiir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Die Bretagne ist eine Region voller Kultur. Als Student hat man die Moglichkeit nicht nur an dem vielfaltigen Angebot der studentischen
Organisationen teilzunehmen, (Barabende, Partys, Weinverkostungen, Stadtrundfahrten, Ausfliige, Stadt-Fuhrungen, etc.) sondern auch
eigene Ausfliige mit den neu kennengelernten Erasmus-Studenten zu planen. Deine Freizeit kannst du mit Hilfe von Vergunstigungen ganz
einfach gestalten. In und um Rennes herum finden wdchentliche Veranstaltungen statt (Ausstellungen, StralBenfeste, Flohmarkte,
Food-Markt, etc.) ob fur Studenten oder die Anwohner, bei denen hat jeder Spaf3. Als Student hast du auch die Mdglichkeit Rabatte zu
bekommen, sei es fur Essen, Museen oder Transportmittel. Man kann ganz einfach und giinstig online Fahrten mit dem Zug oder Bus
buchen und die Bretagne erkunden. Das kulturelle Angebot in Rennes ist sehr grof3 und man findet jedes Wochenende verglinstigte
Mdglichkeiten ein Museum oder eine Ausstellung zu besuchen. Auch die Aktivitaten fur den sportlichen Bereich sind abgedeckt. Sowohl
von der Universitat, als auch au3erhalb dieser gibt es zahlreiche Angebote und sportliche Kurse fiir einen angemessenen Preis. (Man sollte
nur darauf achten sich direkt nach der Ankunft fir mehrere Sportkurse an der Uni einzuschreiben, da diese sehr beliebt und meistens

schnell besetzt sind!).
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Aufgrund der vielen Ausflige die ich neben des Studiums in Rennes unternommen
habe, sind auch meine monatlichen Ausgaben etwas hdher ausgefallen. Jedoch hielt
sich der Betrag im Durchschnitt zwischen 300 - 400 Euro.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin,

Datum Name, Vorname



	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Rennes ist die Hauptstadt der Bretagne Frankreichs. Die übersichtliche Studentenstadt besitzt einen alten Kern mit Fachwerkhäusern, die die Stadt mit Charme erfüllen. Die Bewohner sind sehr zuvorkommend, nett und hilfsbereit. Als Student oder auch Tourist fühlt man sich sofort herzlichst Willkommen. Die Bretagne bietet ein großes Spektrum an sowohl landschaftlichen, als auch an geschichtlichen, sehenswerten Orten. Es ist eine schöne und süße Region, in der man sich als Studierender sehr wohl fühlen kann. Für ein Auslandssemester in dieser Region würde ich jedem empfehlen mit Offenheit und Freundlichkeit diesem entgegenzutreten, denn die Kultur und Menschen versprechen ein tolles sowie positives Erlebnis. 

	Studiengang Semester: Ich wurde als Erasmus-Studierende mit offenen Armen empfangen. Das Engagement der Hochschule sowie auch die Incoming-Programme ermöglichten mir einen einfachen Start in das Auslandssemester. Das Angebot an Hilfestellungen begleitete einem das ganze Semester, sodass man bei diversen Fragen oder aufkommenden Problemen immer eine Ansprechperson hatte. Die Gestaltung des Learning Agreements fiel bei mir sehr vielfältig aus. Jedoch hängt das auch meistens davon ab, welche Möglichkeiten man an noch zu erbringenden Leistungen für die Heimat-Universität hat. Aufgrund meines noch zu belegenden überfachlichen Wahlpflicht-Bereichs, war es mir möglich diesen u.a. mit praktischen Kursen an der Gasthochschule zu belegen. Ich besuchte das Ausland während meines 5. Fachsemesters für ein Semester.

	verzeichnen: Der Auslandsaufenthalt wurde von einem kostenlosen Sprachkurs begleitet. Dieser wurde von der Universität Rennes 2 für die Auslandsstudenten angeboten. Dabei teilte sich der Sprachkurs in einen schriftlichen und mündlichen Kurs auf. Zu Beginn des Semesters wurde das jeweilige Niveau der einzelnen Auslandsstudenten getestet und darauf folgend in Kurse zugeordnet. Dieses Angebot eines begleitenden Sprachkurses wirkte sich sehr positiv auf mein Auslandssemester aus. Nicht nur, dass man dadurch mehr Kontakte knüpfen konnte, sondern auch seine bisherigen Sprachkenntnisse verbessern und auffrischen konnte. Meine Kurse fanden alle auf Französisch statt. Es war für mich eine Herausforderung, aber es hat mir Spaß bereitet und am Ende konnte ich für mich selbst eine Verbesserung meiner französischen Sprachkompetenz feststellen.  
	dar: Das Angebot von Lehrveranstaltungen der von mir besuchten Hochschule ist vielfältig und zufriedenstellend. Mein Hauptfach war an der Universität nicht vertreten bzw. dieser Studiengang existierte dort namentlich nicht. Es war mir allerdings möglich auf die aus dem Gebiet kommenden fachlichen Kurse auszuweichen. Dementsprechend erschien es mir interessant in andere Studiengänge hinein zu schnuppern und dadurch das breite Angebot zu nutzen. Für mich stellten die praktischen Kurse eine spannende Erfahrung dar. 

	Leistungsverhältnis: Auf dem Uni Campus kann sich jeder Student eine Mensa-Karte beantragen, mit der die Kosten für Essen und das Drucken von Dokumenten u.a. gezahlt werden können. In Form einer online Überweisung ist es möglich die Karte ganz einfach mit Geld aufzuladen. Ich nutzte das Angebot der Mensa und der Cafeteria. Das Preis-Leistungsverhältnis hat auch hier gestimmt und ich war zufrieden mit den französischen Gerichten der Mensa. Am Ende kommt es darauf an ob man lieber selber den Kochlöffel in die Hand nehmen möchte oder sich lieber bekochen lässt, zum Beispiel aufgrund von Zeitersparnissen. Das kommt auf die Person an. Meiner Meinung nach kann man mit den gleichen Kosten rechnen, wie man sie auch aus der Heimat Universität kennt. 

	Sie zu: Ich nutzte das Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel. Für Studenten gibt es Vergünstigungen für ein Monatsabonnement. Die Kosten fielen somit günstiger aus und waren völlig dem Angebot entsprechend. Allerdings empfehle ich jedem Erasmus-Studenten sein Fahrrad, wenn möglich, mitzunehmen. Rennes ist eine sehr süße und übersichtliche Stadt und das Wohnheim ist Nahe der Innenstadt, sodass das Erreichen mit dem Fahrrad leicht ist. Dort im Wohnheim gibt es auch Möglichkeiten das Fahrrad sicher zu verstauen. Natürlich würde sich die Mitnahme eines Fahrrades umso mehr in einem Auslandssommersemester lohnen. 

	vor Ort: Zu Beginn war mein Plan ein Zimmer in einer WG zu mieten. Leider ergab sich die Suche als schwierig, aufgrund einer nur online basierenden Suche. Es wäre einfacher und viel sicherer gewesen vor Ort in Rennes sich auf die Suche zu begeben. Unter diesen Umständen entschied ich mich doch ein Zimmer in dem Studentenwohnheim zu mieten. Ich hatte auch Glück und bekam, trotz meiner verspäteten Buchung, ein Zimmer Comfort. Im Nachhinein kann ich sagen, dass das Preis-Leistungsverhältnis in Ordnung war. Das Zimmer hat ungefähr 9 qm, inklusive des Badezimmers, es gibt einen Kühlschrank (relativ klein), ein Bett, einen Schreibtisch und die Aufteilung der Schränke und Ablagemöglichkeiten wurde insgesamt sehr gut gelöst. Für die Zeit war es vollkommen praktisch und ich habe mich in meinem eigenen kleinen Reich sehr wohl gefühlt. Das Einzige, was mich gestört hat, war die Situation mit der Küche oder dem Kochen. Als dort wohnender Student muss man sich selber seine Küchenutensilien kaufen oder besorgen. Es gibt eine Möglichkeit aus zweiter Hand von dem Studentenwohnheim einige Utensilien kostenlos zu bekommen, allerdings ist der Bestand sehr gering. (Es reicht nicht für jeden.) Die Küchen sind sehr spärlich ausgestattet, das heißt es stehen für die Zubereitung und das Aufwärmen von Lebensmitteln nur Herdplatten und Mikrowellen zur Verfügung. Aber für diese Zeit ist auch das in Ordnung und als Student ist man experimentierfreudig sowie kreativ - was die Lebensmittelversorgung anbelangt. 

	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Bretagne ist eine Region voller Kultur. Als Student hat man die Möglichkeit nicht nur an dem vielfältigen Angebot der studentischen Organisationen teilzunehmen, (Barabende, Partys, Weinverkostungen, Stadtrundfahrten, Ausflüge, Stadt-Führungen, etc.) sondern auch eigene Ausflüge mit den neu kennengelernten Erasmus-Studenten zu planen. Deine Freizeit kannst du mit Hilfe von Vergünstigungen ganz einfach gestalten. In und um Rennes herum finden wöchentliche Veranstaltungen statt (Ausstellungen, Straßenfeste, Flohmärkte, Food-Markt, etc.) ob für Studenten oder die Anwohner, bei denen hat jeder Spaß. Als Student hast du auch die Möglichkeit Rabatte zu bekommen, sei es für Essen, Museen oder Transportmittel. Man kann ganz einfach und günstig online Fahrten mit dem Zug oder Bus buchen und die Bretagne erkunden. Das kulturelle Angebot in Rennes ist sehr groß und man findet jedes Wochenende vergünstigte Möglichkeiten ein Museum oder eine Ausstellung zu besuchen. Auch die Aktivitäten für den sportlichen Bereich sind abgedeckt. Sowohl von der Universität, als auch außerhalb dieser gibt es zahlreiche Angebote und sportliche Kurse für einen angemessenen Preis. (Man sollte nur darauf achten sich direkt nach der Ankunft für mehrere Sportkurse an der Uni einzuschreiben, da diese sehr beliebt und meistens schnell besetzt sind!).

	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Aufgrund der vielen Ausflüge die ich neben des Studiums in Rennes unternommen habe, sind auch meine monatlichen Ausgaben etwas höher ausgefallen. Jedoch hielt sich der Betrag im Durchschnitt zwischen 300 - 400 Euro. 
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